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bonnementspreis :

Viertelfährlich 1 Mart .

We

Correspondent
nfertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

137 .

Der Kronprinz
Dr . Bramann , erster Assistent der Klinik des

Professors v . Bergmann , ist nach San Remo abgereift ,

um , im Falle ein plöglicher chirurgischer Eingriff in

die Luftröhre des Kronprinzen nothwendig werden

sollte , z. B. bei möglicherweise eintretenden Erstickungss
Anfällen , alsbald zur Stelle zu sein . Weiter mird

aus San Remo gemeldet , daß in der vorlegten Nacht

ein Ausfluß aus dem Kehlkopfe des Kronprinzen statt¬

gefunden habe , in Folge dessen die Geschwulst zusehends
gefallen fei , und der Kronprinz wesentliche Erleichte =

rung gefühlt habe . Das Allgemeinbefinden ist bei ge =

sundem Appetit des hohen Patienten fortdauernd ein

vorzügliches , das Aussehen ist dasjenige eines schein¬
bar von Kraft und Gesundheit stroßenden Mannes .

Landtag des Großherzogthums .

Dritte Sigung .

Dienstag , den 15. November , Vormittags 11 Uhr .

Nachdem das Protokoll der letzten Sigung ver =

lesen und genehmigt , theilt der Präsident zahlreiche
Eingänge mit , ferner macht er die Mittheilung , daß

die Landtags - Deputation von Sr . Königl . Hoheit dem

Großherzog huldvollst empfangen sei . Der Präsident
erbittet und erhält die Ermächtigung , Sr . Königl .

Hoheit , dem Erbgroßherzog zu dessen Geburtstag am

16. November die Glückwünsche des Landtages durch

eine Deputation übermitteln zu lassen . Nachdem dann

der in das Haus eingetretene Abg . Cullmann
(Birkenfeld ) durch den Präsidenten beeidigt , geht der

Landtag zur Tages -Ordnung über .

1. Ankauf einiger Gebäude für die Straf -Anstalt
in Vechta .

In unmittelbarer Nähe der Straf Anstalt zu

Vechta liegen verschiedene Gebäude , die im Befiß von
Privatpersonen fich befinden , deren Erwerbung für
die Anstalt aus verschiedenen Gründen namentlich im

Intereffe späterer Neuanlagen wünschenswerth erscheint .

Gins dieser Häuser ist bereits mit Zustimmung des

7) Verurtheilt .

Eine New -Yorker Kriminal -Novelle von Arthur Zapp .

Nach dem Englischen .

2

(Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt .)

(Fortsetzung . )

Glauben Sie wohl , daß er sich gefürchtet haben
würde , Sie irgend etwas aus seinem vergangenen oder

gegenwärtigen Leben wissen zu lassen ? "
nein , nein . "

Spaird hielt hier mit Fragen inne , da er glaubte ,
das erreicht zu haben , was er mit dem Verhör Graces
bezwecke. Der Staatsanwalt aber fonnte sich nicht ents

halten, auch seinerseits eine Frage an das junge Mädchen
zu richten .

Nicht wahr , Sie würden alles thun , was in Ihren

Kräften steht, um dem Angeklagten zu helfen?"
" Alles , was ehrenhaft und wahrhaft ist , " lautete

die Antwort .

Jeder , der in dieses liebliche, reine Antlig blickte,
empfand , daß sie ebenso handeln würde , wie sie gespro .
chen hatte . Der Staatsanwalt aber verwünschte im stillen
seine Frage .

Nun näherte man sich dem Schluß der Verhandlung .
Spaird faßte noch einmal alle Punkte zusammen , die
für seinen Klienten sprachen ; er ermahnte die Jury ,
nicht nach dem bloßen Schein zu urtheilen und wies auf
einige besonders markante Fälle von Justizverbrechen hin,
in denen die Angeklagten verurtheilt worden waren, wäh=
rend sie doch, wie sich später herausstellte , vollkommen
unschuldig waren .

Nach dem Vertheidiger hielt der Staatsanwalt die
Shlußrede . Er sillte alle den Angeklagten belastenden

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 18. November.

ständigen Landtags -Ausschusses für die Summe von
1350 Mart angekauft , ein zweites ist der Regierung

für den Preis von 2100 Mark zur Verfügung gestellt ,
in Betracht zweier anderer Häuser sind Verhandlungen
nuch nicht mit den Befizern angeknüpft . Die Ne¬
gierung beantragt beim Landtag die nachträgliche Be¬

willigung von 1350 Mart , die fernere Bewilligung
von 2100 Mark zum Ankauf des zweiten Haules und
die Ermächtigung , zu geeigneter Zeit auch die Häuser
Nr . 3 und 4 aus den Witteln der Fabrikkasse der
Straf Anstalt anzukaufen . Die Anträge wurden ohne
Debatte genehmigt .

2. Entwurf eines Gefeges , betr . Aenderung des
Einkommensteuer - Gefeßes vom 6. April 1864 .

In jeder Gemeinde bestand bisher ein Schäßungs¬
Ausschuß . Die Arbeit für denselben ist im Laufe der

Jahre erheblich gewachsen , in größeren Gemeinden ,

z . B. in der Stadtgemeinde Oldenburg , hat sich daher
das Bedürfniß nach Theilung der Arbeit dringend

herausgestellt . Die Staats -Regierung beantragt daher .

die Aufnahme folgenden Artikels in das Gesetz : In

größeren Gemeinden kann vom Minifterium die Bil¬

dung mehrerer Schäßungs - Bezirke und die Wahl eines
besonderen Ausschusses für jeden Bezirk angeordnet
werden . Das ständige Mitglied hat in diesem Falle
bei allen Ausschüssen einer Gemeinde zu fungiren , den
Vorsiz in allen Ausschüssen einer Gemeinde führt in

den Städten erster Classe der Bürgermeister , in den

übrigen der Verwaltungsbeamte . Die Vorlage wurde
angenommen .

3. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

für das Herzogthum Oldenburg für die Jahre 1888/90 .
Die Einnahmien sind veranschlagt pro 1888 zu

6 760 000 Mart , pro 1889 zu 4 879 000 Mark und

pro 1890 zu 4 832 000 Mark . Die Ausgaben pro
1888 zu 5 710 000 Mark , pro 1889 zu 5 394 000

Mart , pro 1890 zu 5 314 000 Mart .

"Bei der Petition Oberlandes - Gerichte " bemerkt

Referent Abg . Ahlhorn , daß der Vertrag mit

Bückeburg eigentlich für Oldenburg recht ungünstig sei ,

da das genannte Fürstenthum verhältnißmäßig wenig

zu den Kosten herangezogen werde . Da der Vertrag im
folgenden Jahre ablaufe , möge die Regierung ver¬

Momente in meisterhafter Rede zusammen und forderte

die Geschworenen auf , sich bei ihrem Urtheilsspruch nicht

von schwächlichen Bedenken leiten zu lassen , sondern vor

allem sich an die erwiesenen Thatsachen zu halten . Was

jene wenigen Fälle von Justizverbrechen beträfe , deren der

Vertheidiger Erwähnung gettan , so erwiderte er , daß es

eben nur einige Ausnahmefälle wären , gegenüber den

tausend und abertausend Fällen , wo das verurtheilte Er =
fenntnis zu Recht gefällt sei .

Nachdem noch der voisißende Richter die Jury in¬

struiert hatte , zogen sich die Geschworenen in das Bes

rathungszimmer zurück . Es waren nicht mehr als zehn

Minuten vergangen , als die Jury in den Gerichtssaal
zurückkehrte .

Bereiten Sie sich auf das schlimmste vor ," raunte

Spaird seinem Klienten zu .

Die Advokaten wissen , daß in solchen Fällen eine

so furze Berathung gleichbedeutend ist mit einem für

den Angeklagten ungünstigen Urtheil . Und Spaird hatte
fich nicht geirrt , denn der Spruch der Jury , von dem

Dbmann in lautem , feierlichem Ton vertündet , lautete :

„ Schuldig des vorsätzlichen Mordes ."
Richard !" rief Grace schmerzlich aus , als sic in

sein bleiches Antlig blickte.

"PMuth , Grace !" flüsterte er ihr zu , laß uns jetzt

nicht die Fassung verlieren !"

Spaird stellte nun den Antrag , doß die Verkündung
des Urtheils aufgehoben werde . Der vorsitzende Richter
aber erklärte , er sähe keinen Grund , diesem Antrage

nachzugeben , denn der Fall liege vollständig klar . Der

Richter verkündete das Urtheil , das Richard Vanmark

, am Halse aufgehängt werden solle, bis er todt sei "

und zwar am zweiten Montag nach Verkündigung des
Urtheils .

1887 .

fuchen einen günftigeren Vertrag abzuschließen .
Referent bemerkt ferner bei Position Amtsgerichte " ,
daß verhältnißmaßig zu viele Amtsrichterstellen ge
schaffen seien . Ein Amtsrichter genüge stellenweise ,
wo 2 bis 3 fungiren , es werde noch dahin kommen ,
daß die Leute gar nichts mehr zu thun haben .

Pofition : Ertrag von den Chausseen je 80 000
Mart pro 1888/90 . Referent Abg . Ahlhorn be=
merkt , der Landtag habe bereits früher den Wunsch
ausgesprochen , daß im Jnteresse der Moral die Chaussee =
Hebestellen weniger wie bisher an Wirthe vergeben
werden möchten . Die Knechte der Landleute hätten
zu viel Gelegenheit während des Haltens an den
Hebestellen sich zu betrinken .

Reg .-Commissar : Ober - Reg .-Nath Ahlhorn .
Die Staats -Regierung habe den Wunsch des Landtages
dahin verstanden , im Falle auch zu prüfen , ob der
Ausfall an Pacht im Falle der Vergebung der Hebe¬
ftelle an einen Nicht - Wirth fein zu großer sei und
habe darnach ihre Entscheidung getroffen .

Abg . Tangen : Er verzichte dieses Mal auf
Einbringung seines bisherigen Lieblingswunsches :
, ,Aufhebung des Chaussee - Geldes auf Staats -Chausseen " ,
im Interesse der Annahme der Regierungs - Vorlage ,
betr . Aufhebung des Schulgeldes , da durch diese lettere
Maßregel die Staats - Einnahmen erheblichen Ausfall
erleiden .

Einnahme aus den Steuern , Position Ein¬

fommensteuer , 855 000 , 860 000 , 864 000 Mark .

Abg . Thorade : Diese Position werde den

Landtag dieser Session wahrscheinlich nochmals bes
schäftigen . Er wolle nun in Kurze seine Ansicht
darüber jezt klarlegen . Er halte eine Reform der
directen Steuern für dringend nothwendig . Die Staats¬
Regierung habe im November 1884 anerkannt , daß
eine Entlastung der unteren Steuerftufen in Folge
der Belastung gerade der untern Classen durch die
von der Reichs -Regierung angebahnte indirecte Steuer¬
gesetzgebung nothwendig sei . Seit dieser Zeit haben
die Getreidezölle eine Verdreifachung erfahren , der
Branntwein ist stark zur Steuer herangezogen und
eine abermalige Verdoppelung der Getreidezölle stehe

bevor . Wie die indirecten Steuern wirken , gehe auch

VI . Verurtheilt .

Zwölf ehrenhafte Männer , eingeschworen , nach bestem
Wiffen und Gewissen das Urtheil über den des Mordes
an Stella Raimonde angeklagten Richard Vanmark zu
sprechen , hatten den Angeklagten für schuldig befunden
und der vorsitzende Richter hatte , wie es das Gesetz vor =
schreibt , das Urtheil verkündet .

Die Gerichtsverhandlung war damit zu Ende und
die Gefängnisbeamten näherten sich dem Verurtheilten ,
ihn nach dem Tombs zurückzuführen .

Richard ! Richard !" rief Grace aus , während sich,
ihr unbewußt , ihre Augen mnt Thränen füllten .

Sei start , mein Lieb ! " ermunterte er sie mit flarer ,

fefter Stimme . Und jezt laß uns von einander scheiden .
Die Beamten warten auf mich . "

Die Beamten legten ihre Hände auf seine Arme .
Grace wanfte , als ob sie zu Boden fallen würde .

" Spaird , Spaird , " rief Richard dem Advokaten zu .
" Sehen Sie nach ihr !"

Spaird eilte hinzu und fing Grace in seinen Armen
auf . Ihre Augen schlossen sich und die Besinnung verließ
fie . Der Verurtheilte warf noch einen langen Blick voll
unendlicher Zärtlichkeit auf das liebliche , jetzt so bleiche
Gesicht Graces und wendete sich dann zu den Gefängnis¬
beamten :

Laffen Sie uns schnell gehen , bevor sie wieder zu
sich kommt !" Die Beamten führten ihn durch die gafs
fende Menge nach dem Wagen , der ihn hergebracht , und
der ihn nun wieder in das Gefängnis zurückführte .

Als Richard Banmart seine Zelle betreten hatte ,

stand er einen Augenblick still , dann sank er auf den

Stuhl nieder , der an der Wand stand und vergrub sein
Gesicht in die Hände .



aus nnferem Etat hervor . Der Antheil an den Ein
nahmen aus indirecten Stenern , den Oldenburg vom
Reiche erhalte , sei gegen die letzte Finanzperiode um
3 075 000 Mark gestiegen . Wenn man die erhöhten
Matrikular Beiträge , die Oldenburg an das Reich
abzuführen habe , in Rechnung bringe , bleibe noch ein
bedeutendes Plus . Diese Einnahmen würden größten¬
theils gerade von den unteren Volksklassen anfgebracht ,
eine Entlastung derselben sei daher unbedingt noth¬
wendig . Die Staats -Regierung habe ja bereits Schritte
in dieser Beziehung gethan durch Einbringung der
Vorlage , betr . Aufhebung des Schulgeldes , aber diese
Maßregel genüge nicht .

Reg . Commissar Finanzrath Bucholz : Die
Staats Regierung habe bereits früher darauf hin¬
gewiesen , daß sie sich in Betracht einer Reform des
directen Steuer -Wesens im Allgemeinen den Versuchen
der Preußischen Regierung anschließen werde . In
Preußen set aber diese Reform noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Die Frage der Aufhebung der unteren
Steuerstufen sei ja im Hinblick auf die Belastung der
unteren Volksklassen durch die indirecten Steuern sehr
discutabel , in vielen Einzelstaaten des Reiches jedoch ,
z . B. in Sachsen - Weimar , finde eine weit stärkere
Heranziehung der untern Klassen zu den directen
Steuern statt , wie bei uns , die radicale Entlastung
der unteren Stufen von der Einkommensteuer sei noch
wenig zum Durchbruch gekommen .

Abg . Ahlhorn : Er sei taum im Stande ,
einer völligen Aufhebung der unteren Steuerstufen
gegenwärtig zuzustimmen , jei aber gern dabei , die
Regierung aufzufordern , dem nächsten Landtage eine
Vorlage zu machen , betr . Entlastung der unteren
Stufen .

Abg . Meyer ( Holte ) : Er halte auch eine Reform
der directen Steuern für nothwendig , aber aus anderen
Rücksichten , wie der Abg . Thorade . Die jeßige Vor¬
belastung des Grundbefizes halte er für ein Unrecht .
Die Bedrückung der unteren Klassen durch die in¬
directen Steuern , wie die Gegner behaupten , sei that =
sächlich nicht richtig . Troß der Getreidezölle seien die
Lebensmittel im Preise zurückgegangen . Die Gegner
behaupten zwar , fie feien noch um die Höhe der Zölle
zu theuer , aber ein weiteres Sinken der Preise ruinire
die Landwirthschaft . Haben alio die Getreidezölle
bisher gut gewirkt , so sei er allerdings nicht der
Meinung , daß man auf dem betretenen Wege noch
weiter gehen müsse . Er sei gegen eine abermalige
Erhöhung der Zölle . Einer gewissen Entlastung der
unteren Klassen von den directen Steuern sei er ge
neigt , einer Aufhebung des Schulgeldes könne er nicht
zustimmen .

Abg . Tanzen : Er habe ursprünglich die Absicht
gehabt , einem Antrage auf sofortige Aufhebung der
untersten Steuerstufen zuzustimmen . Nachdem aber
die Regierung die Absicht auf Einbringung einer
Vorlage , betr . die Aufhebung des Schulgeldes , noch in
der laufenden Seifion bekundet habe , sei er von seiner
Idee zurückgekommen . Die Aufhebung des Schul¬
geldes sei eine weit kräftigere Maßregel zur Entlastung
der unteren Stufen . Wenn der Landtag jeßt der
Aufhebung der unteren Steuerstufen bereits für die
nächste Finanzperiode zustimmen solle , so müsse ein
ganz neuer Voranschlag ausgearbeitet werden , da ein

Einige Minuten verjarrte er so wie geistesabwesend .*
* * .

Man vergegenwärtige sich die ganze Entsetzlichkeit
seiner Lage . Er , der vollkommen schuldlos , war zu
einem schimpflichen Tode verurtheilt . Es ist wahr , er
hatte von allem Anfang gesehen, wie starke und bes
lastende Verdachtsgründe gegen ihn vorlagen , aber die
Hoffnung ist so fest in des Menschen Herz eingepflanzt ,
daß er niemals ernstlich den Gedanken , man fönne ihn
schuldig finden , in Ergänzung gezogen hatte . Nun war
er verurtheilt .

Doch nur für einige Minuten ließ er sich von den
Schrecknissen seiner Lage überwältigen . Dann ermannte
er sich, er erhol fich als ein Manu , der feft entschloffen
ist , was immer das Schicksal ihm auferlegen würde , mit
männlicher Fassung zu ertragen .

Richard Banmart hatte , wie bereits erwähnt , keine
Vernandte in Amerika ; aber er hatte eine große Anzahl
von Freunden und Befonnten , theils aus seinen geschäft¬
lichen , theils aus seinen gesellschaftlichen Beziehungen .
Kurz nach seiner Berhattung wareu drei oder vier seiner
Freunde im Gefängnis erschienen , um ihn zu besuchen ,
er hatte aber dankend abgelehnt , sie in seiner Zelle zu
empfangen .

Seit jener Zeit hatte niemand wieder versucht , ihn
zu sprechen , ausgenommen sein Advokat und Grace
Monteath .

Grace erholte sich nur langsam von ihrem Dhn¬
machtsanfalle im Gerichtssaal . Als sie wieder zu sich
gekommen war , blickte sie suchend um sich.

Richard ?" fagte sie in fragendem Ton .
Er ist bereits fort , " antwortete Spaird .
Kann ich zu ihm gehen ? " fragte sie.

" Heute nicht mehr , " war des Advokaten Antwort .
Er fürchtete , daß sie, wenn sie ihn in diesem Zustande .

so erheblicher Ausfall in den Einnahmen nur durch
Beschränkung der Ausgaben ausgeglichen werden könne .

Inzwischen hat der Abg . Thora de folgenden
Antrag eingebracht : „ Der Landtag wolle beschließen ,
die Staatsregierung zu ersuchen , eine Reform der
directen Steuern im Sinne der Entlastung der unteren
Stufen und größerer Belastung des höheren Eins
tommens baldigst einzuleiten ." Der Antrag findet
genügende Unterſtügung .

Abg . Thora de : Er habe bedauert , daß der
Reg .-Commissar die Aeußerung gethan , die Staats¬
regierung werde sich im Ganzen dem Vorgehen der
preußischen Regierung in Betracht der Steuer -Neform
anschließen . Bis die Steuer Reform in Preußen
zum Abschluß gekommen , werde noch viel Zeit vergeben .
Er halte eine Reform für dringend nothwendig , die
durch indirecte Steuern schwer belafieten untern Klassen
bedürften baldiger Hülfe . Man könne ja vorsichtig
vorgehen , mit Aufhebung der unterften 6 Steuerstufen
3. B. gehe man noch nicht einmal so weit , wie man
in Preußen bereits gegangen fei , da dort das Ein¬
kommen bis zu 1200 Mart befreit sei . Ein weiterer
zwingender Grund zur alsbaldigen Einleitung der
Steuer -Reform sei auch der , die Aktien - Gesellschaften
zur Steuer heranziehen zu müssen .

Abg . Schulge : Er werde für den Antrag
stimmen , er habe jedoch gewünscht , daß dieser Antrag
erst gelegentlich der Berathung der Vorlage , betr .
Aufhebung des Schulgeldes , gestellt wäre . Im Falle
der Annahme diefes Antrages werde voraussichtlich
erst dem nächsten Landtage eine Steuer -Reform - Vorlage
gemacht werden . Er behalte sich vor , gelegentlich der
Berathung der Schulgeld -Vorlage , namentlich im Falle
der Ablehnung derselben , Anträge zu stellen , an die
Steuer - Reform schon früher heran zu treten .

In namentlicher Abstimmung wurde der Antrag
Thorade mit 26 gegen 6 Stimmen angenommen . Mit

Nein " stimmten die Abgg . Battermann , Funch ,
Meyer , Quatmann , Stölting , Wallroth .

Die übrigen Positionen des Voranschlages geben
zu Bemerkungen nicht Anlaß . Der Voranschlag wurde
unverändert angenommen .

4 . Regierungs -Vorlage , betr . Verbesserung der
Besoldungs -Verhältnisse der technischen Beamten des
staatlichen Bauwesens .

Bei früherer Gelegenheit ist im Landtage der
Grundsatz aufgestellt , daß ein gewisses Verhältniß be =
stehen müsse zwischen den Gehältern der Beamten des
Baufaches und denjenigen der technischen Beamten der
Eisenbahn . Nachdem die Gehälter der letzteren im
Jahre 1883 aufgebessert , glaubt die Regierung die
erstgenannte Beamten Kategorie mit jenen gehaltli
gleichstellen zu müssen . Die Regierung will aber zur
Zeit von einer Regulativ Aenderung bezüglich der
Gehälter absehen und beantragt daher die Bewilligung
budgetmäßiger Zulagen außerhalb des Regulativs für
jene Beamte bis zur definitiven Regelung . Der Ne¬
ferent beantragte Bewilligung . Der Landtag flimmte zu .

=

5. Regierungs -Vorlage , betr . Abänderung des
Gesezes wegen Ausmittelung der Ablösungspreise für
Naturalien und Dienste . Die Aenderung ist durch
Neu -Ordnung der Amtsbezirke nothwendig geworden .
Dhne Bemerkung stimmte der Landiag der Vorlage zu .

6. Regierungs -Vorlage , betr . die Heranziehung

sehen würde , nicht nur selbst zusammenbrechen würde ,
sondern auch dem Gefangenen die ihm so nöthige Faffung
rauben würde .

, ,Wann fann ich ihn sprechen ? " fragte sie weiter .
" Ich werde morgen früh um zehn Uhr bei ihm

fein , " antwortete Spaird , und es wird mich freuen ,
Sie dann dort zu treffen . "

„ Ich werde da sein , " antwortete sie . Dann nach
einer Pause fügte sie hinzu : „ Können Sie mich nach
Hause bringen ? Ich fühle mich so schwach . "

Der Advokat jandte unverzüglich nach einem Wagen ,
half , als dieser vor dem Gerichtsgebäude hielt , der Braut
seines Klienten einsteigen und nahm an ihrer Seite Platz .
Zurückgelehnt in die Kissen der Kutsche saß sie da , dumpf
vor sich hinbrütend . Nur einmal öffnete sie den Mund
zu der Frage :

"

" Gibt es denn keine Hoffnung mehr für ihn ? "
Darüber wollen wir morgen berathen ," antwortete

Spaird . Ich will noch heute abend darüber nach¬
denken. Aber so lange er lebt, so lange wollen wir
hoffen !"

Monteath war ein freundlicher , alter Mann , gute
müthig und weichen Herzens , der seine Tochter immer
ihren eigenen Weg hatte verfolgen laffen . Als er aber
den Ausgang der Gerichtsverhandlung vernahm da hielt
er es doch an der Zeit , ihr das Ungebührliche ihres Bes
nehmens vorzuhalten .

„ Jetzt , da er schuldig befunden ist, Grace , " sagte
er , solltest du dich wohl von ihm zurückziehen . "

Was ! Ich soll Richard verlassen - jetzt !" rief
fie aus .

"

, ,Aber , ich dächte doch - "
Warum , Papa , " unterbrach Grace thren Vater ,

, ,warum sollte ich ihn jetzt im Stich laffen ? Möchtest
du , daß ich dich in einer ähnlichen Lage verlassen sollte ,

=von Militair Personen zu Abgaben für Gemeinde .
Zwecke .

#

In Folge des Reichsgesetzes vom 28. März v. J.
ist die diesseitige Verordnung vom 22. December
1868 , soweit dieselbe der Heranziehung des außer
dienstlichen Einkommens der Offiziere und der im
Offiziers Nang stehenden Militair Personen zu den
Gemeinde Abgaben entgegen steht , aufgehoben . Die
neue Verordnung schließt sich genau dem preußischer¬
feits erlassenen Gefeße an . Die Steuerpflicht der
genannten Militair - Perfonen ist bereits , nachdem der
ständige Landtags -Ausschuß seine Zustimmung erklärt
hatte , mit dem 1. Mai d . J . in Kraft getreten . Der
Landtag ertheilte ohne Weiteres seine nachträgliche
Genehmigung .

7. Regierungs Vorlage , betr . Ausdehnung des
zwischen den Uferstaaten der Wefer Preußen ,
Bremen und Oldenburg geschlossenen Vertrages ,
betr . Unterhaltung von Schiffahrtszeichen auf der
Unterweser von Vegesack bis zur See , auf die Strecke
von Vegesack aufwärts bis Bremen . Die Ausdehnung
des Vertrages auf die genannte Strecke ist nothwendig
geworden , weil jeßt in Folge des verbesserten Fahr
wassers größere Seefchiffe aufwärts bis Bremen ver
fehren Die Staatsregierung hat dem neuen Vertrage
vorbehältlich der Zustimmung des Landtages ihre Ges
nehmigung ertheilt . Der Landtag ertheilte die nach
trägliche Zustimmung .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Nächste
Sigung unbeftimmt .

Locales und Correspondeuzen.
Oldenburg , den 17 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , mit dem 1. Februar 1888 den Amtsrentmeister
Gerdes in Westerstede auf sein Anfuchen in den
Ruhestand zu verseßen , und den Kassirer Gerdes
in Vechta zum Amtseinnehmer in Westerstede zu er
nennen .

Ans Anlaß des Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs prangte am gestrigen
Tage unsere Stadt im Flaggenschmuck .

Sicherem Vernehmen nach giebt Herr Bonsmann ,
Generalsekretär der Oldenburgischen Landwirthschafts
Gesellschaft und Nachfolger des Herrn von Mendel ,
demnächst seine Stellung schon wieder auf .

Das am Sonntag in Delmenhorst gefeierte zweite
Bundesfest der Oldenburger Jünglingsvereine war
gut besucht und folgten die Anwesenden dem Darge
botenen mit großem Interesse . Namentlich die Auf¬
führung der Lutherbilder fand vielen Beifall . Die
Einnahme betrug circa 170 Mark .

Der hiesige Männergesangverein „ Liederkranz "
wird am 26 . November d . J . , abends 7 Uhr anfan =
gend , im großen Saal des Cafino zum Besten der
Joiotenanstalt in Ohmitede ein Konzert veranstalten .
Außer Solovorträgen der Herren Hofkonzertmeister
Eckhold , Seminarlehrer Engelbart und eines geschäßten
Vereinsmitgliedes werden Chöre gebracht von F. Abt ,

weil dich , obgleich du doch vollkommen schuldlos bist,
ein paar Männer für schuldig erklärt haben ? "

„ Ich hoffe , nie in eine solche schreckliche Geschichte
verwickelt zu werden , " sagte Monteath .

" Dem Unglück ist jeder ausgesetzt . "
Und überdies bin ich dein Vater . "
Und er ist mein verlobter Bräutigam , den ich mehr

liebe , als mein Leben , " antwortete Grace . D Papa ,"
fuhr sie fort , „ du mußt nicht von mir verlangen , daß
ich ihn verlasse . Ich kann , ich darf es nicht . "

Monteath zuckte mit den Schultern und drang nicht
weiter in seine Tochter . Früh am nächsten Morgen
verließ sie in Begleitung einer Dienerin das Haus .
Was immer der Zweck ihres frühen Ausganges gewesen
sein mochte , er war jedenfalls nach ihrem Wunsche er¬
ledigt , denn ihre Mienen verriethen Zufriedenheit , als
sie nach ungefähr einer Stunde nach Hause zurückkehrte.

Auf zehn Uhr hatte Spaird die Zusammenkunft in
Richards Zelle festgesetzt. Grace trug Sorge , um halb
zehn Uhr in den Tombs zu sein , sie murde sogleich zu
dem Gefangenen geführt .

Grace ! " rief er aus , als sie bei ihm eintrat .
Er war augenscheinlich freudig überrascht , denn er

hatte sie faum erwartet . Sie blickte forschend in sein
Antlig und bemerkte mit Schrecken die entsetzliche Vers
änderung , welche seit seiner Verurtheilung in seinem
Aeußeren stattgefunden hatte . Der Schlag war für seine
feine Natur zu stark gewesen . Tiefe Linien durchfurchten
sein Gesicht . Sie legte ihre Arme um seinen Hals und
füßte ihn wieder und wieder .

(Fortsetzung folgt . )



u . a .
de. Mendelssohn , F. Schubert , R. Schumann , May Bruch

Der Eintriit zu dem Konzerte koftet 1 Mark ,
J . der Text zu den Liedern 10 Pfg . Eintrittskarten und
Der Terte sind vom 21 . Nov . an bei Heren Segelfen
er: (Schmidtsche Buchhandlung ) und am Konzertabend an
im der Kaffe zu haben . Der Sal wird von 62 Uhr
en an geöffnet sein . Das vollständige Programm wird
Die durch die Oldenburgischen Anzeigen bekannt gemacht .

3,0
et=

Der 2 % Auleihe der Stadt Oldenburg .
Der Dritte Ausloosung vom 16 November 1887 . Gezogen
irt sind die Nummern : Lit . A Nr . 130 175 , 180 , 184 .
Der it . B Nr . 81 , 197 , 210 , 239 , 256 , 259 , 294 . Die

he Einlösung geschieht vom 1. Juli 1888 ab bei der
Oldenburgischen Spar u . Leih -Bant . Restanten : keine

es

1,

et

fe

ng
tg
コピニ
er

ge

h

te

en

er

ent

3

==

te

t

te

Nach dem endlich der bekannte Stacheldraht
vor dem Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital , der mit Recht
vielfach ergerniß bereitete , jest wieder entfernt wor¬
den it , geht uns nun in dieser Angelegenheit folgende
poetisch geformte Einsendung zu :

Viel Dank , o lieber Magistrat ,

Entferntest ja den Stacheldraht ;
Nicht mehr der Plaz vor ' m Hospital
Den Kleidern wird , wie sonst , fatal ! "

Die vor 14 Tagen in Dienst gestellten Rekru¬
ten sind am heutigen Tage vereidigt worden .

I
Dauelsberg . Am 1. d . Mts . waren auf un¬

ferer Arbeiter Colonie 36 Colonisten , welcher
Bestand im Laufe dieses Monats bereits auf 44 an¬

gewachsen ist . Abgegangen sind im Octobermonat 19 ,
von denen 2 gleich feite Arbeit gefunden haben , zuge =

gangen find 16 , von denen 4 im Oldenburgischen ( 1)
im Amt Friesoythe , 2 im Amt Butjadingen , 1 im
Amt Delmenhorst ) und 2 in Bremen geboren sind ;
unter den am 1. d . Mis . vorhandenen 36 Colonisten

find 8 im Herzogthum Oldenburg und 8 in Bremen

geboren ; von diesen 36 Colonisten find ihrem Gewerbe
nach 5 Commis , 3 Schreiber , 2 Cigarrenarbeiter , 1
Gärtner , 2 Maurer , 1 Maler , 3 Schuhmacher , 1

Schneider , 2 Schlosser , 1 Tischler , 1 Zimmerer , 3
Former , 1 Seiler , die andern gewöhnliche Arbeiter ;
der Confession nach sind unter ihnen 31 Evangelische

und 5 Katholiken ; die Verpflegungskosten haben im
Octobermonat pro Mann und Tag 26,69 Pig . , also
reichlich 26 Pfennig betragen .

Großherzogliche Hofkapelle .

Mittwoch , den 16 . November :

Erstes Abonnements : Concert .

Gefang : Fräulein Chriftine Schotel aus Hannover .
Vicline Herr Hofconcertmeister Eckhold .

In wahrhaft prächtiger Weise leitete die Groß¬

herzogliche Hoffapelle mit ihrem gestrigen ersten
Abonnements Concert ihren diesjährigen Concert - Cyclus
ein . Den Reigen eröffnete die ewig schöne Duverture zu
der unsterblichen Oper Der Freischüß " von Weber ,
um deren treffliche Wiedergabe die Kapelle gleich mit
Beginn der Saison sich verdient machte und reichen

Applaus erntete .
Hierauf folgte Arie aus der Oper ,, Die Puritaner "

von Bellini , gesungen von Fräulein Schotel , wobei

wir hier gleich anfügen wollen , daß die genannte
Sängerin noch 6 Lieder ( Dein Angesicht von Schu¬
mann , Liebesbotschaft von Schubert , Volksliedchen von

Schumann , Am Felsenborn von Reinecke , Wiegenlied
von Taubert und Frühlingssonne von Alb . Dietrich )
zum Vortrag brachte und auf allseitiges Verlangen
die Hörer noch durch eine Zugabe erfreute . Fräulein
Schotel ist zwar keine Sängerin von besonders her =

borragender Art , indeß sie entledigte sich doch ihrer
Aufgabe in sehr lobenswerther Weise . Ihre Stim¬

mittel sind keine sehr großen , aber äußerst ansprechend ,
was sich besonders bei dem Vortrage des Taubertschen
Wiegenlieds zeigte , welches von ihr wunderbar schön
gesungen wurde . Das Auditorium ehrte die junge
Dame durch reichen Applaus .

Den zweiten Solo -Vortrag des Abends hatte
Herr Hofconcertmeister Ed hold , welcher ein Concert¬
stüd für Violine (mit Orchester ) von Saint - Saens
spielte . Herr Concertmeister Eckhold ist den Besuchern
der Hofkapellconcerte durch sein bereits mehrfach statte
gefundenes Auftreten als ein durchaus gediegener ,
vorzüglich gebildeter Geiger bekannt , sein stylvolles
Spiel bei ausgezeichneter technischer Fertigkeit ver¬
schafften ihm auch diesmal wieder reichen Applaus .
Der Vortrag des genannten Concertstücks , eine sehr
interessante und werthvolle Composition , war eine
Meisterleistung , nur den Ton des anscheinend nicht
recht ausgiebigen Instruments des Herrn Vortragenden
hätten wir etwas voller gewünscht .

An Orchesterwerken brachte der Abend noch die
charakteristische und effectvolle Hebriden-Ouverture von
Mendelssohn , sowie die Symphonie Nr . 5 Emoll von
Beethoven, welch letteres Wert das Concert in schönster
Weise zum Abschluß brachte. Mit Recht ist die Emoll¬
Symphonie Beethovens seine populärste . Sie war das

von allem Anfang an . Bon fast allen Beurtheilern
wird sie als der Höhepunkt nicht blos der Beethoven¬
schen , sondern überhaupt der Instrumentalmusik be =
zeichnet . Jedenfalls ist sie eins derjenigen Kunstwerke ,
über deren Gewalt alle einig sind . Jeder fühlt , daß
aus dieser Symphonie ein ungewöhnlicher Geist spricht .
Es liegt etwas Titanisches in ihrem Zorn und ihrem
Troge , in ihrem Schmerze und auch in dem Rausche
der Begeisterung , in welchem sie schließlich ausmündet .

Ueber die Art und Weise , wie sich die Kapelle
mit der Wiedergabe diefer unvergleichlich schönen
Tonschöpfung Beethovens abfand , haben wir nur ein
Wort der Anerkennung und des Lobes . Bis in die
fleinsten Details sauber einstudirt , waren Dirigent und
Orchester so ganz und voll bei der Sache , daß es für
die Hörer ein wahrer Hochgenuß war , solcher Musik
lauschen zu können . Das grandiose Werk erfreute sich
einer Interpretation , wie man sie schöner nicht zu
wünschen braucht . Lebhaftester Applaus bekundete
die Freude und Begeisterung des enthusiasmirten
Auditoriums .

Magiftrat , Gesammtfladtrath und
Stadtrath .

Sigung ,

Dienstag , den 15 . November Abends 6 Uhr .

I . Magiftrat und Stadtrath . In Folge
zu starker Frequenz ist die Theilung der 4. Klasse der
Stadtmädchenschule und der 7. und 8. Klasse der

Stadtknabenschule zu Ostern 1888 ins Auge gefaßt ,
wodurch die Anstellung dreier neuer Lehrer nothwendig
wird . Die betreffenden Anträge wurden angenommen .

II . Gesammt stadirath . Das von einer

Commission entworfene , vom Magistrat revidirte und
mit erheblichen Aenderungen versehene Statut betr .
Baupolizei -Ordnung für die Gesammt -Gemeinde ist den
Mitgliedern des Gesammt -Stadtrathes gedruckt zuge =
stellt . Der Vorsißende , Herr Dr . Roggemann , bemerkte
Eingangs , daß nach seiner Ansicht die sehr umfangreiche ,
vom Magistrat mit erheblichen durchgreifenden Aende¬
rungen versehene Vorlage sich kaum für eine Berathung
im Plenum gegenwärtig eigne , sondern zuvor der Be =
rathung durch eine Commission bedürftig sei . Die
Redner des Stadtraths , namentlich die Herren Tenge ,
Weber und tom Dief unterzogen in der General - Dis =
cussion den Entwurf einer scharfen Kritik vom juristi¬
schen resp . technischen Standpunkte und hielten eine

Verathung und Umarbeitung durch eine Commission

event . unter Zugrundlegung der Bau - Ordnung von
1858 für nothwendig . Es wurde allfeitig hervorge =
hoben , daß in dem Entwurf Bestimmungen enthalten
seten , die für eine Großstadt zugeschnitten , für das
kleine Oldenburg sich jedoch nicht eignen . Syndikus
Beseler vertrat die Ansicht , der Gesammt -Stadt¬

rath möge heute das Statut in erster Lesung im Ganzen
annehmen , das Statut liege dann ja längere Zeit öffent =
lich zur Einsicht der Mitbürger aus . Die interessirten
Hausbesizer , Bauunternehmer u . s w . würden ja un¬
bedingt von dem Entwurf Einsicht nehmen und könnten

dann bis zur zweiten Lefung ihre Einreden vorbringen ,
versäumten sie die Einsichtnahme , seien sie selbst für
ihren event . Schaden verantwortlich zu machen . Diese

Unficht theilte der Gesammtstadtrath nicht , sondern
verwies das Statut an eine Commission , bestehend aus
den Herren Beeck , Niemöller , Spieske , tom Dief , Weber .

III . Stadtrath . 1 . Der Schuhmacher Harm

Dierks wurde als Strahlmeister der Sprite Nr . 8
gewählt .

2. Jn zweiter Lesung wurde das Statut , betr .

Maritpolizei -Ordnung und Stättegelder , unverändert
angenommen .

3. Jm Voranschlag der Stadtknabenschule ist eine

Position betr . Ergänzung des Mobiliars kleine Nepa

turen u . s. m . versehentlich bei Feststellung der Vor¬

anschläge nicht berücksichtigt worden . Die sonst hierfür
ausgeworfene Summe von 50 Mark wurde nachträglich
bewilligt .

4. In zweiter Lesung wurde der Beschluß , betr .

Verkauf des Hauses an der Schüttingstraße ( Standes¬
Amt ) wiederholt .

Evangelisches Krankenhaus .
4 . Gabenverzeichniß .

Fernere Gaben gingen ein bei :

Herrn Propr . Thomsen : Frl . B. 5 M. , Fr . F.
20 M. , Fr . U. 10 M. , N. N. 100 m ., H. 10 M. ,

N. N. 3 M. , N. N. 30 M. , zuf . 178 Mark .

Herrn Sattler Hallerstede : N. H. 10 M. , N. N.

10 M. , A. B. 2 M. , F. L. 2 M. , zus . 24 Mark .

Herrn Hauptlehrer Rodiek , Eversten : A. H. 50

M. , Fr . Sch . 3 M. , C. G. M. 1 M. 50 Pf ., F.

Br . 1 M. , D. B. 1 M. , H. T. 1 W. , C. M. 1 M. ,

Th . B. 1 M. , Schn . M. 1 M. , C. B. 1 M. 50 Pf .,

G. B. 1 B. 50 Pf ., N. N. 5 M. , zus . 68 Mark
50 Pf .

Herrn Rechnungsführer Holzberg : Beamten der
Eisenbahn 12 Mark 50 Pf .

Herrn Inspector Grotefend : Fr . D. J . R. 100
M. , E. G. 3 M. , Fr . E. H. 5 M. , Frl . S . S . 5 M. ,
Fr . R. 2 M. , H. A. A. K. 5 M. , zus . 120 Mart .

Herrn Joh . Rose , Petersvebn : F . Sch . 2 M. ,
G. C. 1 M. , S. S . 50 Pf . , W. R. 50 Pf . , H. A.
3 M. , Ww . G. 2 M. , J . D. 1 M. , Wm . B. 50 ẞf . ,
C. R. 1 M. , F. R. 1 M. , D. C. 1 M. , D. R. 30
Pf . , H. A. 1 M. 50 Pf . , 2 . R. 1 M. , S . 5 . 1 M . ,
F . Schr . 50 Bf . , C. Sch . 50 Pf ., D. Fr . 1 M. , J -
R . 3 M . , zuf . 22 Mart 30 Bf .

Herrn K. -Aelt . Mittwollen , Petersoehn D. J .
50 Pf . , J . W. 50 Pf . , G. P. 1 m . 50 Pf . , J . M.
1 M. , P. R. 1 M. , W. W. 1 M. 50 Pf . , H. V.
1 M. , E. B . 50 Pf . , H. W. 1 M. , H. 5 . 50 Bf . ,
H. M. 1 M. , G. H. 1 M. , H. H. 50 Pf . , A. St .
1 M . , J . H. 1 M. 50 Pf . , N . N. 1 M . 50 Pf . ,
Fr . K. 50 Pf . , F. N. 1 M. , H. S . 1 M. , zus .
18 Marf .

Herrn Lehrer Hinrichs , Petersvehn : Bzv . G. S .
4 D. , . . 1 . , . ft . 4 D. , . D. 2 . .
H. K. 2 M. , D. A. 3 M. , 5 . S . 50 ẞf . , J . R ,
50 Pf . , Wm . D. 50 Pf . , J . K. 1 M. , Wm . K. 2
M. , D. J . 1 M. , W. S . 1 M. , J . S . 1 M. , G.

De . 1 M. , F. B. 50 Pf . , A. T. 1 M. , G. Br . 3
M. , D. B. 50 Pf . , H. 2. 50 Pf . , G. Cl . 1 M. ,
H. K. 2 M. , Wm . C. 50 Pf . , G. S . 1 M. , Lhr . H.
4 M. , zus . 38 Mark 50 Pf .

Herrn D . Schmidt , Petersvehn D. S . 3 M . ,
M. S . 2 M. , D. M. 1 M. , G. R. 50 Pf . , H. U.
1 M. , D. H. 1 M. , E. V. 1 M. , J . B . 1 M , W.

M. 1 M. , F. H. 1 M. , H. K. 1 M. 50 Pf . , O. W.
1 M. , H. W. 1 M. , K. A. W. 50 Pf . , F. P . 2 M. ,
E . K. 50 Pf . , G. B. 1 M. , zui . 20 Mark .

Herrn O. -Revisor Döhler : A. K. 5 M. , G. J .

P

3 M . , B . W. 6 M. , N. N. 15 M. , zuf . 29 Mark .

Herrn Architect Spieste : F. A. M. jr . 50 M. ,
A. Sp . 50 M. , Schl . B. 5 M. , E. D. 20 M.
H. H. 3 M. , Kfm . F. N. 10 M. , Brth . N. 15 M. ,
Fr . F. 5 M. , L. B. 5 M. , C. H. 10 M. , Dam . H.
10 M . , zuf . 183 Mark .

Herrn F. M. Kayser , Eversten : D. K. 3 M. ,
H. D. 1 M. , A. B. 50 Pf . , H. Sp . 3 M. , H. S .
50 Pf . , F. G. H. K. 50 Pf . , F. K. 15 Pf . , G. K.
M. 2 M. , C. K. 1 M. , A. v . V. 1 M. , J . M. 50
Pf . , W. Sch . 50 Pf . , J . H. 3 M. , H. H. 50 ẞi . ,
J . Schr . 1 M. , F. Gr . 30 Pf . , G. K. 50 Pf . , F-
M. K. 3 M. , zui . 21 Mark 95 Pf .

Herrn K. Aelt . Ohmitede : Th . F. 5 M. , N. N.
30 W. , zus . 35 Mark .

Herrn K. -Aelt . Suhr , Neuenwege , Gemeinde Holle :
J . D . M . 1 M. , H. S . 1 M. 50 Pf . , S . H. 30

Pf . , H. G. 50 Pf . , J . L. 50 Pf . , F. M. 50 Pf . ,
H. G. 50 Pf . , G. H. M. 50 Pf . , H. A. 50 Pf . ,
D . M. 50 Pf . , B. C. 50 Pf . , 6 . S . 50 Pf . , 5 .

M. 1 M. 50 Pf ., F. P. 50 Pf ., zus . 9 Mart 30 Pf .
Herrn Hülfs - Melt . Dierks , Stadtgebiet : A. D.

2 M . , W. F . 2 M. , Fr . E . 50 Pf . , A. H. 1 M . ,

H. H. 1 M. , A. S . 50 Pf . , H. W. 2 M. , A. M .

50 Pf . , D . S . 50 Pf . , G. H. 50 Pf . , H. 2. 50 Pf . ,

F . F. 50 Pf . , Fr . Schw . 1 M. , u . 3. 50 Pf . , Pr .
S . 50 Pf . , G. St . 1 M. , H. v . K. 1 M. , G. K.
1 M. , F. H. 50 Pf ., H. H. 50 Pf . , H. Fr . 1 M. ,
H. H. 50 Pf . , F. v . B. 50 Pf . , D. St . 50 Pf - ,
J . L. 50 Pf . , zus . 20 Mark 50 P

Herrn K. - Melt . Kaiser : Frau J . 30 Mark .
Herrn Schulrath Dr . Ditermann : Verw . W. 5

M. , L. E. 3 M. , zus . 8 Mark .

Herrn Min . -Rev . Haar F. 3 M. , D. D. 3 M. ,
Frau M. 6 M. , U. 2 M. , J . L. 5 M. , Fr . W. W.
3 M. , F. R. 2 M. , Pr . Fr . 5 M. , zus . 29 Mart .

Herrn Carl Schäfer L. D. v . B. 30 M. , C.
v . B. 10 M. , Fil . E. v . B. 5 M. , N. N. 30 M. ,
N. N. 6 M. , N. N. 2 M. , zus . 83 Mark .

Herrn Rector Munderloh : N. N. 20 M. , Frl .
A. 10 M. , Propr . H. 10 M. , N. N. 20 M. , zus .
60 Mark .

Herrn Pastor Goellrich , Nastede : H. F. in B.
100 M. , Frau Th . 3 M. , zus . 103 Mart .

Herrn H. G. Beilken : A. W. 5 M. , A. D . 5

M. , A. W. 2 M. , 3 . v M. 5 M. , H. G. B. 5 M. ,
W. L. 3 M. , H. D. 3 M. , H. T. B. 5 M. , A. L.
5 M. , zus . 38 Mark .

Herrn L. - G. - Nath v . Bodecker : Rittm . H. 20

M. , X Y. 20 M. , zus . 40 Mart .
Herrn Pastor Pralle : Fr . B. 2 M. , Fr . H. U.

Frl . H. 20 M. , Fr . L. D. 10 M. , Fr . R. K. 10
M. , Frl . B. 20 W. , zus . 62 Mark .

Herrn Aug . Baars : A. B . 20 M. , C. B. 5 M. ,

Frl . A. v . B. 5 M. , Frau G. W. 10 M. , P. D.
3 M. , Frl . Th . B. 2 M. , F. D. 2 M. , H. K. 5 M. ,
F. K. 50 Pf . , J . J . 2 M. , zuf . 54 Mark 50 Pf .

Herrn Sattlerm . H. Schwarz Fr . Ed . 5 M. ,
A. Sp . 4 M. , C. Sp . 2 M. , H. Sch . 5 M. , P. P .
1 M. , Frl . S . H. 30 M. , zuf . 47 Mark .

Herrn Handelsgärtner Suykers : F. B. 2 M. ,
v . R. 3 M. , Pr . M. 50 M. , H. 3 M. , Fr . R. 2

M. , K. 1 M. , N. N. 3 M. , J . S . 3 M. , H. S .
10 M. , zuf . 77 Mark .

Herrn Pastor Roth : Fr . B. R. 6 M. , M. R .
4 M. , Fr . K. 3 M. , M. H. 6 M. , C. H. 3 M. ,
zuf . 22 Mart .



Herrn Propr . Klaue : J . D. W. 30 M. , C. R.
30 D . , N. N. 10 M. , zus . 70 Mark

Herrn A. G. Gehrels : Pr . C. G. 10 M. , Kfm .

H. E. 5 M. , Ap .
A. G. G. 25 M. ,
5 M. , Frl . E. G.
115 Mart .

W. 5 . 25 M. , Ap . E.
Frau A. G. 10 M. ,

5 M. , Frl . K. G.

In Summa

Uebertrag vom 3. Gabenverzeichniß
In Summa

K. 25 M. ,
Frl . A. G.
5 M. , zus .

1639,05 Mr .

3526 20 Mr .

5165,25 Wit .

Für die bisher eingegangenen Gaben herzlichen
Dank . Um Zusendung fernerer Gaben wird freund =
lichst gebeten . Namens der Commission für Errichtung
eines evangelischen Krankenhauses . Pastor Pralle .

Oldenburg , 10 . Nov . 1887 . Der Casseführer

Heinr . Trouchon .

Kirgennachrigi
Rambertikirche .

Am Sonnabend , den 19 . November :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor R a msa uer .
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ). : Pastor Roth .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 17 . November . 31 . Abon . -Vorst .
Nausika a .

Trauerspiel in 5 Akten in freier Ausführung des
Goethe ' schen Entwurfs von Hermann Schreyer .

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Freitag , den 18 . November . 32 . Abon . - Vorst .

Krieg im Frieden .

Luftspiel in 5 Akten von G. von Moser und Franz
von Schönthan .

Kaffenöffnung 61 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgie Spar - n . Leih - bank . Gouraveria t .
Dom 17 . Nov . 1887 .

40 Deutsche Reichsanleihe
32 %
22 Oldenbg . Console (bis 30 . April 4 % 3ins )

( Stücke a 100 Mf im Berkauf 4 % böyer )
4 % Oldenburg . Communal -Anleihen .
40 %, Oldenb . Comm .- Ant . Stücke zu 100 Mt .

Do3120
31/200 Oldenb Borencredit - Bfandbriefe (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/20 DB do .

getauft verkauf
106,106 . 55
99,80 100,35
99,25 100,25

103 , - 104 ,- -
103,25 104,25

99,25 100,25
102101

101,75
101,70 102,25

98 , - 98,55
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stüd in Mt . 154,75 156 . 75
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationes -103 - 104
312 % Hamburger Rente 98,80
3¹ 2001 to
3100 Bremer Do

Staats -Anleihe von 1887
bon 1887

98 70 99 25

Baden - Baden . Stadt - Anleihe30
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % do .

16

50 Italienische Rente Stücke von 10000 Fr .

5 %
und darüber

DD
und 500 rc .

do (Stücke von 4000 , 1000 °

40 % Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie
5 % Rufftiche Anleihe von 1884
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 Salzkammergut - Brioritäten , garant10
4% Lissabonner Stadtanleihe

98 45 99¬
8 . 75 90 50

106,10 . 06,65
100,10 100,65

40bX . O Brauni . Hannov . Hypotbant101,30 101 ' 85
400

0

ου Preuß . Bod . Credi : - Actien - Bank
4 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo . - Wechselb .
3200 00 . Der Rhein Hypothet .- Bant
50% Borussia - Prioritäten
50 Bit felder Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rüctzarl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bauf - Acrien

100 , 100,55

101,45 102
101,70 102,25

95,45 96,20
100

100¬

99¬

Vollgez . Actie a 300 Mt . 4º 03 . v . 1. Jan . 1887 ]
Oldenburgische Landesbant Aktien .

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . De . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Acten ( Augujeva

(4 % Bins vom 1. Juli 1886 .
Oldenb . portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien

(4 % 8ins v . 1. Januar 1887
Oldenburger Versicherungs - wesellschafts - Acties pi

Stüd ohne Zinsen in Mart

Gas - Coaks .
Zerkleinerte , grosse und Candle - Coaks .

billiges Brennmaterial .
Reinliches und

Gasanstall Oldenburg .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Pianinos
eigener Fabrik , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in großer
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das ange
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrik hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Gustav Peters ,
Langestraße 58 .

Lager fertig . Damen - , Herren -u. Kinder -Wäsche
aus guten Stoffen zu billigst gestellten Preisen .

Anfertigung
sämmtlicher Wäsche -Gegenstände in gediegener Ausführung .

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
99 50 , - Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .
1 2ft

168 10 16890 Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinens ,17 f
4,17 4,22 Back - und Grabetorf .
16,75

Wechsel auf Amsterdam turz für ft . 100 in
"1

New -Yort für 1 Doll
London19

" #1
Holländ . Bantnoren für 10 b

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

20,32 20,42

Mit dem heutigen Tage habe ich mich hier ,
Bergstrasse Nr . 2 , als

Rechnungssteller und
Mandatar

niedergelassen und halte mich als solcher dem ge¬
ehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bestens
empfohlen .

Oldenburg , im November

Schweizerhalle .
Täglich :

Concert und humoristische Vorträge .
Auftreten neuer Mitglieder . Anfang 7 Uhr .

Billette sind im Vorverkauf , 10 Stück für 3 Mark , zu haben bei Herrn Corgee , Taback - und Cigarren
Geschäft , Ecke der Achtern und Ritterstraße .

Achtungsvou A . Dreher .
E . Memmen .

Drust un Verlag von A. Littmann in Dibenburg . Mofenstrage 37 .
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